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Optimierung energetischer Bewertungskriterien bei Projekten der Öffentlich-Privaten-
Partnerschaft (ÖPP) 

Der Grundgedanke in dieser Bachelorarbeit, die energetischen Bewertungskriterien von 
ÖPP-Projekten zu optimieren, entstand während einer dreimonatigen Praxisphase bei der 
Firma GOLDBECK Public Partner GmbH.  

Bei der Angebotsbearbeitung von Projekten und bei diversen Gesprächen mit den Mitarbei-
tern tauchte immer häufiger die Diskussion über die Widersprüche zwischen den Anforde-
rungen und den Bewertungskriterien bei ÖPP-Projekten auf. Auf der einen Seite verlangen 
die öffentlichen Auftraggeber eine energieeffiziente und umweltschonende Gebäudetechnik 
und auf der anderen Seite wird diese Anforderung bei der Angebotsbewertung in keinerlei 
Hinsicht berücksichtigt. Allein die Kosten sind der entscheidende Faktor, obwohl der Klima-
wandel immer mehr voran schreitet und die natürlichen Ressourcen immer knapper werden.  

In der Energie- und Klimapolitik wurden inzwischen vielseitige Maßnahmen für eine nachhal-
tige Entwicklung der Energieversorgung getroffen. Auf diesen Grundlagen sollte es bereits 
zum jetzigen Zeitpunkt sowohl auf Auftraggeber- als auch auf Auftragnehmerseite das Ziel 
sein, eine energieeffiziente und zugleich umweltschonende technische Gebäudeausrüstung 
einzubauen. Besonders auf die Energieverbräuche und die CO2-Ausstöße während der ei-
gentlichen Herstellung der Anlagen sollte ein größeres Augenmerk gelegt werden.  

Das Ziel der Arbeit ist es, auf Basis der Analyseergebnisse von ausgewählten Praxisprojek-
ten der Firma GOLDBECK Public Partner GmbH, die energetischen Bewertungskriterien zu 
optimieren. Damit soll auf der Bieterseite das Risiko minimiert werden, beim Einsatz von 
energieeffizienten und klimaschonenden technischen Anlagen auf Grund der zunächst höhe-
ren Investitionskosten aus dem Wettbewerb auszuscheiden.  

Im ersten Kapitel werden die theoretischen Zusammenhänge dieser Arbeit erläutert. 
Neben der Vorstellung der Beschaffungsvariante ÖPP und den verschiedenen Bewertungs-
methoden und –systemen, wird die aktuelle Umweltproblematik in Bezug auf die Wärmeer-
zeugung behandelt. Anschließend wird im zweiten Kapitel die Funktionsweise von vier Wär-
meerzeugungsanlagen beschrieben sowie ein energetischer und ökologischer Vergleich die-
ser Anlagen durchgeführt. Im dritten Kapitel wird die Firma GOLDBECK Public Partner 
GmbH vorgestellt sowie die Vorgehensweise bei der Projektanalyse. Anschließend werden 
die Anforderungen und die Bewertungskriterien hinsichtlich der Wärmeerzeugungsanlage 
von fünf ÖPP-Projekte aus den Bereichen Feuerwehrwachen und Schulen analysiert, um 
dementsprechend im letzten Kapitel die energetischen Bewertungskriterien zu optimieren. 

Bei der Analyse der Projekte wurde deutlich, dass die Bewertungskriterien nicht immer mit 
den tatsächlichen Wünschen des Auftraggebers übereinstimmen und die Aspekte Energieef-
fizienz und Umweltschonung nur in wenigen Projekten berücksichtigt wurden. Aus diesen 
Gründen waren die Bieter meist gezwungen die Wärmeerzeugungsanlage nach den Investi-
tions- und Betriebskosten auszuwählen, um eine Chance auf den Zuschlag zu erhalten. Vor 
diesem Hintergrund wurde die Bewertungsmatrix optimiert. Es wurde eine neue Kriterien-
gruppe eingeführt, die in bis zu fünf energetischen Kriterien untergliedert werden kann. Mit 
diesen Kriterien kann der Energieverbrauch und die Freisetzung von CO2-Emissionen in der 
Herstellungs- und Betriebsphase bewertet werden. Diese energetischen Bewertungskriterien 
sollen der öffentlichen Hand bei der Erstellung der Bewertungsmatrix eine Möglichkeit der 
Aufnahme individueller ökologischer Anforderungen aufzeigen. 
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